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2. Untersuchungsgebiet, Material und Methoden

Die Reise, anlässlich welcher das Untersuchungsmaterial gesammelt

wurde, führte im August und September 1973 durch Colorado, Kansas, Oklahoma,

Arkansas, Louisiana, Texas, New Mexico, Arizona, California, Nevada, Utah

und Wyoming (Abb. 1).Die Wasserproben aus den letzten 2 der genannten Staaten

wurden allerdings nicht analysiert und ein Teil der übrigen 63 Proben

konnte nur auf einzelne Faktoren geprüft werden, weil verschiedene Flaschen

während des Transportes nicht dicht hielten. In der Regel wurden allen während

der Reise angetroffenen Tümpeln, Seen oder langsam fliessenden Flüssen

Wasser- und Pflanzenproben entnommen. Je 2 Wasserproben von ca. 100 ml wurden

in Plastikflaschen (Polyäthylen) abgefüllt, wobei jeweils die eine davon

mit Thymol sterilisiert wurde, um eine nachträgliche Aufnahme von Stickstoff
und Phosphor durch Mikroorganismen zu verhindern. Ein Teil der Lemnaceen

wurde nach Abschluss der Reise auf Agar (1/10 Hutner-Lösung) steril kultiviert

Die morphologische Umgrenzung entspricht nicht genau jener neuerer

amerikanischer Autoren (z.B. DAUBS 1965). Ueber die taxonomischen Probleme

und die Nomenklatur soll in einer späteren Arbeit berichtet werden. Die

Synonymie der Arten ist aus Kapitel 6 ersichtlich.

In den Wasserproben wurden folgende Messungen durchgeführt:
1. Elektrische Leitfähigkeit des Wassers X. (10 fl cm

2. pH (elektrisch)
++++++3. Kationengehalte: Ca Mg Na K (flammenfotometrisch)

4. NO -N (kolorimetrischer Nachweis als Nitrosalicylsäure)
5. NH -N (kolorimetrischer Nachweis als Indophenol)

6. PO -P (kolorimetrischer Nachweis als Molybdänblau mit Hilfe von

Molybdatschwefelsäure und Zn-II-chlorid)

Alle Messungen ausser den pH-Werten zeigten eine schiefe Verteilung
und wurden deshalb für die anschliessend durchgeführten Berechnungen loga-

ritmisch transformiert.
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